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Editorial

Guten Tag,

im Winter, als die Tankstellenpreise 

abstürzten (Dieselpreis zeitweise um 

1 Euro), meinten einige Experten, der 

Gaspreis müsse sich doch bitte danach 

richten. Das geht natürlich nicht. Die 

sogenannte Gas-Ölpreiskoppelung  

gibt es nicht mehr, sie hat sich über-

lebt. Die Stadtwerke Lippstadt kaufen 

im Rahmen der Portfoliobeschaffung 

Erdgas laufend und rollierend ein; mo- 

mentan kaufen wir schon Teilmengen 

für 2017 und 2018. Vorteil: Unser End- 

verkaufspreis bildet sich allmählich und 

sehr stabil heraus. Unseren Kunden ist 

diese Preisstabilität weitaus lieber als 

ein paar Tage ganz kleine Preise, dann 

wieder ganz hohe Preise. 

Siegfried Müller

Geschäftsführer

Lebensqualität 
in Lippstadt 
Der historische Stadtkern, ein facettenreiches Freizeitangebot und die hohe 
Wohn- und Lebensqualität sind für immer mehr Familien ein Grund, sich in 
Lippstadt ein eigenes Zuhause zu bauen. Die wachsenden Neubaugebiete 
fordern in diesem Jahr auch die besondere Aufmerksamkeit der Stadtwerke 
Lippstadt. Allein in den Neubaugebieten Große Kirmes und Merschweg  
werden im laufenden Jahr Gas-, Wasser- und Stromleitungen von fast 4,5 Kilo- 
metern Länge vergraben. Die Kosten für diese Projekte belaufen sich auf 
über 130.000 Euro. Auch für das Baugebiet der ehemaligen Kreuzkampklinik 
sind 75.000 Euro eingeplant. Zudem werden dieses Jahr rund 250 Haushalte 
an das Gas-, Wasser- und Stromnetz der Stadtwerke angeschlossen. Zum 
Vergleich: 2014 errichtete das kommunale Unternehmen 150 neue Hausan-
schlüsse. 

Gemeinsam mit der Stadtentwässerung AöR nehmen die Stadtwerke über  
7,2 Millionen Euro für Infrastrukturmaßnahmen in die Hand. Dabei konzen- 
trieren sich die Stadtwerke in diesem Jahr vor allem auf die langfristige  
Sicherung der Lippstädter Wassergewinnung. Eines der Großprojekte ist  
daher der Neubau des Pumpenhauses für 650.000 Euro am Wasserwerk 
Lipperbruch. Außerdem wird ein benachbartes Grundstück angekauft, 
Wert: 100.000 Euro.

Insgesamt fließen 1,4 Millionen Euro im Jahre 2015 in den Bau von Schmutz- 
wasserkanälen; den Löwenanteil machen hier mit 510.000 Euro die Ausbau-
arbeiten in der Windmüllerstraße im Gewerbegebiet am Wasserturm aus. 
Zusätzlich hat die Stadtentwässerung eine weitere Million für den Bau von 
Regenwassersystemen sowie 160.000 Euro für die Errichtung von Regen-
rückhaltebecken eingeplant. 

Sowohl die Stadtwerke als auch die Stadtentwässerung AöR investieren  
jedes Jahr zielgerichtet und planvoll in die jeweils wichtigsten Teilbereiche 
der städtischen Infrastruktur.

Stadtwerke und Stadtentwässerung AöR 

stärken die
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Die ersten wärmenden Sonnenstrahlen  

sorgen für Vorfreude auf die Freibadsaison. 

Wenn KidsClub-Maskottchen Emmi aus dem 

Winterschlaf erwacht ist, also spätestens 

im April, kann es auch für Badbetriebsleiter 

Stefan Schneider und sein Team losgehen. Die  

Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. 

Im Gegensatz zu vielen Badeseen erwartet die Besucher im großen Sport- und Springer-
becken des CabrioLi nicht nur eine ausgezeichnete Wasserqualität. Die Freibadbesucher 
schätzen auch die wetterunabhängige Wassertemperatur von angenehmen 26 Grad, die 
bei Bädern in der Umgebung nicht immer selbstverständlich sind. Besonders beliebt nach 
der Abkühlung im Becken ist die große Sonnenterrasse, von der man den besten Blick  
auf den 10.000 m² großen Freibadbereich bei erfrischenden Getränken und kühlem Eis 
genießen kann. 

Neue Saison bringt alte Tradition zurück

Ein Höhepunkt der aktuellen Saison erwartet die Lipp-
städter am Samstag, 15. August. Dann wird die beliebte 
„Sommernacht“ wieder neu ins Leben gerufen. Mit Feuer- 
show, Kleinkunst, Wasserspaß sowie aktuellen Hits aus 
der Disco verwandelt sich das CabrioLi wie in früheren 
Zeiten für ein paar Stunden in eine kleine Urlaubsoase.

 Freibad erwacht  
aus dem Winterschlaf

Sommernacht 

Samstag, 
15. August 2015

+ Feuershow
+ Kleinkunst
+ Wasserspaß
+ Disco

Unbedingt 
vormerken!

Die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 

sorgen für Vorfreude auf die Freibadsaison. 

Wenn KidsClub-Maskottchen Emmi aus dem 

Winterschlaf erwacht ist, also spätestens 

im April, kann es auch für Badbetriebsleiter 

Stefan Schneider und sein Team losgehen. Die 

Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. 

Im Gegensatz zu vielen Badeseen erwartet die Besucher im großen Sport- und Springer-
becken des CabrioLi nicht nur eine ausgezeichnete Wasserqualität. Die Freibadbesucher 
schätzen auch die wetterunabhängige Wassertemperatur von angenehmen 26 Grad, die 
bei Bädern in der Umgebung nicht immer selbstverständlich sind. Besonders beliebt nach 
der Abkühlung im Becken ist die große Sonnenterrasse, von der man den besten Blick 
auf den 10.000 m² großen Freibadbereich bei erfrischenden Getränken und kühlem Eis 
genießen kann. 

Neue Saison bringt alte Tradition zurück

Ein Höhepunkt der aktuellen Saison erwartet die Lipp-
städter am Samstag, 15. August. Dann wird die beliebte 
„Sommernacht“ wieder neu ins Leben gerufen. Mit Feuer-
show, Kleinkunst, Wasserspaß sowie aktuellen Hits aus 
der Disco verwandelt sich das CabrioLi wie in früheren 
Zeiten für ein paar Stunden in eine kleine Urlaubsoase.

Freibad erwacht 
aus dem Winterschlaf

Sommernacht 

15. August 2015
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Sparfüchse profitieren übrigens zusätzlich 

von speziellen Angeboten. Wer z. B. nur 

das Freibad nutzen möchte, bekommt 

den Badespaß im CabrioLi noch einen 

Euro günstiger. Fragen Sie bei Ihrem 

nächsten Besuch auch nach den 

Familientickets oder nach einer 

Geldwertkarte. www.cabrioli.de. 

Bereits für 6 Euro kann ein Erwachsener 

den ganzen Tag die vielfältige Badeland-

schaft des Kombibades CabrioLi nutzen; 

samt Sport- und Erlebnisbecken, Sprung- 

und Freizeitanlagen, Strömungskanal und 

Massageliegen. Zum Vergleich: Für eine 

90-minütige Kinoverstellung bezahlt der 

Zuschauer am Wochenende mindestens 

8,50 Euro. Auch ein knapp zweistündiges 

Bundesligaspiel im Fußballstadion ist 

nicht unter 14 Euro (Stehplatzkarte) zu 

haben. Erwachsene Zoobesucher müssen 

im nächstgelegenen Groß-Zoo in Gelsen-

kirchen mit 19,50 Euro noch tiefer in die 

Tasche greifen.
* Kinder unter 16 J., Schüler/Studenten bis 25 J. (Ausweis), Behinderte ab 70 GdB (Grad der Behinderung) 
** 1-2 Erwachsene + 1-3 Kinder

Der KidsClub im CabrioLi schickt kleine Wasserratten regel-
mäßig auf spannende Entdeckungsreisen. In der Wasser- 
landschaft des Kombibades lernen Kinder von 6 bis 12 Jahren 
gemeinsam neue Schwimmtechniken kennen, rutschen um 
die Wette und toben auf den Spielgeräten. Auch Wasser-
schlachten und spannende Experimente stehen auf dem 
Programm. „Der KidsClub trifft sich jetzt seit über einem 
Jahr und ist stetig angewachsen“, sagt Badbetriebsleiter  
Stefan Schneider. „Wir haben mittlerweile bei jedem Treffen 
immer zwischen 20 und 30 Kinder dabei und bei vielen ist 
schon ein gewisses Gemeinschaftsgefühl entstanden.“ 

KidsClub-Mitglieder bekommen ihre eigene Clubkarte  
und werden regelmäßig über die nächsten Termine, Feste 
und Veranstaltungen informiert. Seit Anfang des Jahres 
können die Kinder außerdem Bonuspunkte sammeln. „Bei 
jedem Club-Treffen gibt’s einen Stempel ins Bonusheft, 
beim 3. und 6. Stempel ein kleines Geschenk“, erklärt 
Schneider. Wer zehn Stempel gesammelt hat, kommt außer- 
dem einmal ganz umsonst ins Schwimmbad. Am Ende des 
Jahres können sich die Clubmitglieder zusätzlich auf eine 

Coole Kids im
kühlen Nass

Tombola freuen: Unter allen Kindern, die mindestens drei 
Stempel gesammelt haben, werden tolle Preise verlost. 

Der KidsClub trifft sich jeden zweiten Freitag im Monat von 
16.00–17.00 Uhr und richtet sich an Kinder, die schon ihr 
Seepferdchen haben. Die Mitgliedschaft ist natürlich kosten-
frei, nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Weitere Informationen und das Anmeldeformular gibt es di- 
rekt im CabrioLi oder online unter www.cabrioli.de/kidsclub. 

Freizeitvergnügen zum kleinen Preis 

In Lippstadt ist das Schwimmerlebnis dage-

gen besonders günstig. Während Badegäste 

in den umliegenden Städten bis zu 9 Euro 

für ihre Tageskarte zahlen und für Wochen-

endtickets ein weiterer Aufschlag verlangt 

wird, garantiert das CabrioLi konstante 

Preise: Sowohl unter der Woche als auch 

an den Wochenenden und Feiertagen. 

Schwimmen gehört zu den beliebtesten Freizeitbeschäftigungen in Lippstadt. Und das zu Recht!  
Ein Besuch im Schwimmbad hält fit, macht Spaß und ist vor allem schon zum kleinen Preis zu haben. 

Hallenbad Hallenbad  Hallenbad  Freibad

1 Std. Sporttarif 2 Std. Kurztarif  Tagestarif  Tagestarif

Erwachsene 3,00 EUR 4,00 EUR  6,00 EUR  5,00 EUR

Ermäßigte* 3,00 EUR  5,00 EUR  6,00 EUR

Familien/Gruppen** 17,00 EUR 15,00 EUR
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Medikamente lindern körperliche Beschwerden, verbessern die  

Lebensqualität von kranken Menschen und retten in vielen Fällen  

sogar Leben. Doch so unverzichtbar Arzneimittel auch für die  

Humanmedizin sind – in der Umwelt können sie mitunter er- 

heblichen Schaden anrichten.

Arzneirückstände  
im Abwasser

In beinahe allen deutschen Flüssen lassen sich heute Rückstände von Medi-
kamenten nachweisen. Darunter haben insbesondere Fische zu leiden. Das 
Schmerzmittel Diclofenac etwa kann die inneren Organe der Tiere schädigen. 
Außerdem führen hormonell wirkende Substanzen, wie sie z.B. in der Anti- 
Baby-Pille enthalten sind, zu einer Verweiblichung der Fischpopulation. „Diese 
Entwicklung macht uns Sorgen“, sagt Karl-Heinz Schwartze, Leiter der Stadt- 
entwässerung Lippstadt AöR. Das kommunale Unternehmen hat bereits eine  
moderne Klärtechnik, die das Abwasser umfassend von Kohlenstoff, Phosphor 
und Stickstoff befreit. 

„Das Land NRW hat aber weitere Gewässeruntersuchungen durchgeführt und 
festgestellt, dass in mehr als 90% der Oberflächengewässer der angestrebte  
gute ökologische Zustand nicht erreicht werden kann, weil die Gewässer mit  
sogenannten Mikroschadstoffen, zu denen auch Medikamente zählen, belastet 
sind. Von Mikroverunreinigungen spricht man, wenn es sich um sehr niedrige 
Konzentrationen dieser Stoffe im Gewässer handelt (bspw. ein Stück Würfel- 
zucker in einem Stausee). 

Neben Medikamenten in der Human- und Tiermedizin zählen u. a. noch  
Industriechemikalien, bestimmte Stoffe in Körperpflege- und Waschmitteln,  
Nahrungsmittel- und Futterzusatzstoffe, Korrosionsschutzmittel sowie  
Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel dazu.
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Arzneirückstände  
im Abwasser

„Diese  
Entwicklung 
macht uns  
Sorgen.“

Karl-Heinz Schwartze

Verbesserung, zumindest für die Mikroverunreinigungen, die über den Abwasser-
pfad eingetragen werden, könnte auf Dauer jedenfalls die Einführung einer zu-
sätzlichen Klärstufe im Klärwerk Lippstadt schaffen. Sie könnte dann das Abwasser 
noch gründlicher von Mikroschadstoffen reinigen. Erfahrungen mit derartigen 
Systemen gibt es bisher allerdings nur wenig. So arbeiten in Nordrhein-Westfalen 
einige wenige Kläranlagen mit einer speziellen Reinigungsstufe. „Wenn sich  
herausstellt, dass die Modellprojekte die gewünschte Wirkung zeigen, können  
wir prüfen, welche Wirkstoffe im Lippstädter Abwasser aktiv sind und eine ent-
sprechende, auf unsere Bedürfnisse angepasste Technik finden“, sagt Schwartze. 
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Klär- und  
Rückhaltebecken 
erhöhen  
Wasserqualität  
der Weihe

Bessere Wasserqualität, bessere Lebensbedingungen, besserer Hochwasserschutz – das neue  
Regenrückhaltebecken der Stadtentwässerung Lippstadt AöR erfüllt gleich drei wichtige  
Funktionen. Seit November vergangenen Jahres baut das kommunale Unternehmen im  
Schatten des Wasserturms eine Regenrückhalteanlage mit vorgeschalteter Regenklärung. 

„Mit der Anlage können wir auch in Zukunft zuverlässig das 
Regenwasser aus dem angrenzenden Gewerbegebiet sauber 
in die Weihe ableiten“, sagt Christof Baumann, stellvertre-
tender Betriebsleiter bei der Stadtentwässerung Lippstadt. 

Das in Gewerbegebieten oftmals stark belastete Regen- 
wasser ist bislang ungedrosselt in den Bach eingeflossen.  
In dem neuen, knapp 200 Kubikmeter großen Betonbecken 
wird das Regenwasser künftig mechanisch geklärt. Unge-
löste Schmutzstoffe wie Schlamm oder Reifenabrieb setzen 
sich am Boden des Klärbeckens ab und werden aus dem 
Wasser gefiltert. Auch Öl- oder Fettreste, die an der Ober-
fläche schwimmen, können vom Regenwasser abgetrennt 
werden. 

Das gereinigte Wasser fließt anschließend wenige Meter  
weiter in das 3.600 Kubikmeter große Regenrückhaltebecken. 
Auf diese Weise wird das gesammelte Regenwasser nicht 
schwallartig, sondern gedrosselt, kontinuierlich und damit 
gewässerverträglich der Weihe zugeführt. Statt 971 Liter 
strömen somit nur 170 Liter pro Sekunde in den kleinen Bach. 
„So verhindern wir einen hydraulischen Stress und schützen 
den wichtigen Lebensraum für Wassertiere. Ohne das Dros-
seln des Zulaufs würden Kies und kleine Pflanzen am Grund 
der Weihe einfach weggespült“, erklärt Christof Baumann. 
Durch das Regenrückhaltebecken kann der Zulauf zur Weihe 
auch bei Hochwasser reguliert werden. Ende März wurde  
das 545.000 Euro teure Projekt der Stadtentwässerung  
fertiggestellt. 
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Weil die Verbauung unserer Fließgewässer und die stei-
gende stoffliche Belastung die Wasserqualität gefährden, 
haben es sich die EU-Mitgliedsstaaten zum Ziel gemacht, 
u. a. die Oberflächengewässer bis 2027 wieder in einen 
guten bzw. sehr guten ökologischen Zustand zu versetzen. 
Festgehalten ist der staats-, landes- und kommunalüber- 
greifende Gewässerschutz in der sogenannten Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL). Umgesetzt wird sie auch in 
Lippstadt. 

Dabei sind die Fachleute der Stadtentwässerung Lippstadt 
AöR (Anstalt öffentlichen Rechts) für die rechtlich sehr 
umfangreiche WRRL wichtige Ansprechpartner für Lo-
kalpolitik und Verwaltung. AöR-Betriebsleiter Karl-Heinz 
Schwartze: „Wir haben den städtischen Fachausschuss 
darüber informiert, wo die aktuellen Informationen im  
Internet zu finden sind. So hat jeder die Möglichkeit, sich 
über aktuelle Entwicklungen zu informieren.“ Aber auch 
auf der Homepage der Stadtentwässerung Lippstadt AöR 
ist unter dem Stichwort „Gewässerschutz“ der Entwurf 
des 2. Bewirtschaftungsplanes verlinkt. Jeder kann zu 
diesem Entwurf bis zum 22.06.2015 eine Stellungnahme 
abgeben.

Warum die  
Südliche Umflut  
verschoben wird

Ein aktuelles Projekt auch aus der Wasserrahmenricht-
linie ist die Aufwertung der Südlichen Umflut in einem 
Abschnitt östlich des Südertors. „In Verbindung mit den 
Festungsanlagen ist dieser Wasserlauf zwar künstlich ge-
schaffen worden, es ist aber heute der einzige „Lippearm“ 
der einen Fischaufstieg ohne Hindernisse in den Oberlauf 
zulässt. Alle anderen Wasserarme wie die Nördliche Um-
flut, der Schifffahrtskanal und die Lippe selbst sind von 
Wasserbauten unterbrochen.

Vorgesehen ist, das Gewässer abzuflachen und damit  
erlebbar zu machen. Im Längsverlauf des Gewässers  
werden Flach- und Stillwasserbereiche sowie in den 
Pralluferbereichen Kolke angelegt, die den größtenteils 
vorherrschenden Stillgewässercharakter aufbrechen und 
durch Schnellen Strukturen schaffen, um Wassertieren 
vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten.

„Zum einen hilft dieses Projekt die WRRL zu erfüllen“, 
sagt Schwartze. „Gleichzeitig wird aber in Kombination 
mit den vorgesehenen Wasserspielen ein Ausschnitt der 
historischen Stadtbefestigung, wozu auch die Wasser- 
gräben zu zählen sind, wieder sichtbar gemacht.“
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trächtigt. Zudem wurde das Wasser bislang durch Laub  
von den Bäumen zusätzlich verschmutzt. Der eisenhaltige 
Schlamm, der sich am Boden des Beckens absetzt und 
als wichtiger Rohstoff in der Ziegelindustrie zum Einsatz 
kommt, muss damit künftig nicht mehr vom Laub  
getrennt werden. 

In den kommenden Wochen werden in der neuen Halle 
noch einige Elektroarbeiten durchgeführt. Hier sind die 
Techniker der Stadtwerke Lippstadt gefordert, die viele 
Arbeiten in Eigenregie durchführen und aktuell unzählige 
Kilometer Kabel verlegen und die Steuerungseinheiten  
installieren. Dies ist wichtig, wie Uwe Hense erklärt: „Wir 
haben es im Wasserwerk mit technischen Anlagen zu tun, 
bei denen man viel mit Erfahrung arbeiten muss. Deshalb 
ist es nur von Vorteil, alles genau zu kennen.“ Nach der  
Installation der modernen Technik und einem kurzen  
Probetrieb stehen den sechs Mitarbeitern im Wasserwerk 
danach deutlich effizientere Überwachungs- und Mess- 
anlagen zur Verfügung, die dem neuesten Stand der  
Technik entsprechen.

Die Bauarbeiten am neuen Absetz-
becken im Wasserwerk Lipperbruch 
stehen kurz vor dem Abschluss. Kurz 
nach Ostern soll die neue Anlage zur 
Klärung des Filterrückspülwassers  
in Betrieb gehen. Dann hat das alte, 
aus dem Jahr 1950 stammende  
Becken ausgedient und kann aus- 
getrocknet und verfüllt werden.  
Insgesamt 250.000 Euro investieren  
die Stadtwerke Lippstadt, damit das 
gesäuberte Wasser, das in den Ochsen- 
graben geleitet wird, noch deutlich 
klarer wird als bisher. 

Der erste Bauabschnitt wurde bereits 
im Sommer mit der Fertigstellung der 
beiden 125 m² großen Betonbecken 
abgeschlossen. Nun wurde innerhalb 
von nur sechs Wochen die moderne, 
ca. 800 Quadratmeter große Stahl-
halle um die neuen Absetzbecken er-
richtet. „Durch die Halle können wir 
künftig komplett wetterunabhängig 

arbeiten“, freut sich Betriebsleiter 
Uwe Hense. Bei Minusgraden  
war das bisherige Absetzbecken 
häufig eingefroren und hat die 
Säuberung des Rückspülwassers, 
das aus den 15 Filterkesseln des 
Wasserwerks stammt, beein-

Mitarbeiter 
kennen 

jedes Kabel

Neues Absetzbecken bekommt 
neueste Technik spendiert

„Durch die Halle können  
wir künftig komplett  
wetterunabhängig arbeiten.“
Betriebsleiter Uwe Hense

im Sommer mit der Fertigstellung der 
beiden 125 m² großen Betonbecken 
abgeschlossen. Nun wurde innerhalb 
von nur sechs Wochen die moderne, 
ca. 800 Quadratmeter große Stahl
halle um die neuen Absetzbecken er
richtet. „Durch die Halle können wir 
künftig komplett wetterunabhängig 

arbeiten“, freut sich Betriebsleiter
Uwe Hense. Bei Minusgraden 
war das bisherige Absetzbecken 
häufig eingefroren und hat die 
Säuberung des Rückspülwassers, 
das aus den 15 Filterkesseln des 
Wasserwerks stammt, beein

„Durch die Halle können 
wir künftig komplett 
wetterunabhängig arbeiten.“
Betriebsleiter Uwe Hense
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Das Großprojekt wollen die Stadtwerke, wie schon bei den 
anderen Modernisierungsarbeiten am Wasserwerk, so viel 
wie möglich mit eigenen Kräften stemmen. Rohrarbeiten 
und die Elektromontage werden durch eigenes Personal 
durchgeführt. 

Die Erneuerung der Technik hat einen großen Vorteil: „Einen 
kompletten Ausfall des Pumpenhauses wird es künftig nicht 
mehr geben“, erklärt Hense die Vorteile der Anlage. Denn 
künftig können die Stadtwerke das Trinkwasser über zwei 
Ausgänge, statt aktuell nur einen, ausspeisen. Wartungs- 
und Reparaturarbeiten können somit ohne Versorgungs- 
unterbrechung durchgeführt werden.

Im Anschluss an die Bauarbeiten soll das alte Pumpenhaus 
stillgelegt und umgebaut werden. Dort soll künftig ein wei-
terer dringend benötigter Werkstattbereich entstehen. 

Mit dem Neubau eines Pumpenhauses am Wasserwerk  
Lipperbruch wollen die Stadtwerke Lippstadt die Versor-
gungssicherheit im Stadtgebiet deutlich erhöhen. Dafür 
nimmt der Energie- und Wasserversorger 650.000 Euro  
in die Hand. Bislang sorgen die beiden Pumpstationen  
Lipperbruch und am Wasserturm für eine stabile Wasser- 
versorgung. Nur mit ihrer Hilfe schaffen es die Stadtwerke 
dafür zu sorgen, dass der Kunde rund um die Uhr den  
Wasserhahn öffnen kann und bestes Trinkwasser erhält.  
Damit dies auch in Zukunft so bleibt, wird die in die  
Jahre gekommene Anlage am Wasserwerk Lipperbruch 
durch einen Neubau ersetzt.

Das neue 300 Quadratmeter große Pumpenhaus soll direkt 
gegenüber der 1958 errichteten Anlage auf einer Wiese ent-
stehen. Der Start der Bauarbeiten ist für Mitte des Jahres 
vorgesehen, nach 18 Monaten soll die Modernisierung ab-
geschlossen sein. Bei den Wasserwerk-Mitarbeitern ist die 
Vorfreude auf die neue Anlage bereits heute äußerst groß: 
„Die Steuerungstechnik des alten Pumpenwerks ist in die 
Jahre gekommen. Die Technik stammt aus den 1980er Jahren 
und es werden dafür keine Ersatzteile mehr hergestellt“, 
erklärt Betriebsleiter Uwe Hense. Bei Defekten müssen  
die Stadtwerke-Techniker derzeit ihre ganze Erfahrung  
einbringen und selbst für eine Lösung sorgen. 

Wasserwerksmodernisierung:
 

Stadtwerke investieren 
650.000 Euro in neues 
Pumpenhaus

„Einen kompletten Ausfall  

des Pumpenhauses wird es 

künftig nicht mehr geben.“
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In deutschen Küchen gebe es immer mehr elektrische Helfer, 
so eine repräsentative TNS-Emnid Studie. In 92% der Haus-
halte findet sich ein Toaster, bei 91% ein Wasserkocher und 
84% ein Rührgerät. Jeder dritte Haushalt verfügt über ein 
Raclette, ein Fondue und eine Fritteuse. Das sind mehr als 
die, die eine Espressomaschine betreiben, nämlich 29%. 

Knapp jeder Vierte lässt seinen Saft elektrisch pressen, 14% 
überlassen das Backen der Brotbackmaschine und bei 6% ist 
die Eismaschine im Einsatz. Fast jeder Zehnte betreibt ein 
eigenes TV-Gerät in der Küche. Das alles schlägt auf den 
Stromverbrauch: Ein Toaster verbraucht, wird er täglich  
benutzt, Strom für 8 Euro im Jahr. Die Espressomaschine 
schlägt je nach Gerät mit 8 bis 17 Euro zu Buche. Kommen 
dann noch Saftpresse oder Wasserkocher hinzu, macht sich 
alleine das Frühstück bei den Stromkosten bemerkbar.

Hoher Sanierungsbedarf
Mehr als die Hälfte der rund 19 Mio. Wohn- 

gebäude in Deutschland ist nach Angaben des  
Statistischen Bundesamtes älter als 40 Jahre,  

rund 5 Mio. sind sogar älter als 60 Jahre. 

Konkret wurden 27% der Wohngebäude vor 1950,  
je 25% zwischen 1950 und 1969 sowie zwischen  

1970 und 1989 und 23% nach 1990 gebaut. Nach  
dem „LBS-Hausbesitzertrend 2014“ gibt jeder dritte  
der bundesweit über 1.700 befragten Immobilien- 
besitzer an, sein Haus sei renovierungsbedürftig. 
14% schätzen den Energieverbrauch ihres Eigen- 

heims als hoch oder sehr hoch ein. 8% der Befragten  
haben im letzten Jahr mindestens eine energetische 

Modernisierungsmaßnahme durchgeführt und  
9% planen diese für das Jahr 2015.

Elektrisches Frühstück
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Solaranlage darf nicht blenden

Wer sich eine Solaranlage auf seinem 
Dach installieren möchte, sollte dabei 
auch an die Brechungen des Sonnen-
lichtes denken. Ein Urteil des Ober-
landesgerichtes Karlsruhe gab einer 
Klägerin recht, die sich durch das zu-
rückgeworfene Licht der Solaranlage 
ihrer Nachbarn gestört fühlte.

Gasversorgung zuverlässig

Die Versorgungssicherheit des deutschen 
Gasnetzes sei auf einem sehr hohen 
Niveau, meldet die Bundesnetzagen-
tur. 2013 habe der Saidi-Wert, der die 
durchschnittliche Unterbrechungsdauer 
pro angeschlossenem Letztverbraucher 
angibt, 0,64 Minuten betragen. Das 
sei deutlich kürzer als in den Vorjahren 
und der niedrigste Wert seit Beginn der 
systematischen Erfassung 2006. Das 
Gasnetz befinde sich in einem technisch 
sehr guten Zustand, so die Agentur. 
Die regulatorischen Veränderungen der 
letzten Jahre hätten zu keinerlei Ab-
strichen bei der Qualität der Gasinfra- 
struktur geführt. Der Saidi-Wert für die 
Stadtwerke Lippstadt liegt übrigens für 
das Jahr 2014 bei 0.

Energie-Infos für Jugendliche

Mit einem neuen Internetauftritt wendet 
sich das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie explizit an Jugend-
liche. Die Seite www.wirtschaft-4u.de 
soll Schüler alters- und mediengerecht 
über Wirtschaftsthemen wie die „soziale 
Marktwirtschaft“ und die „Energiewende“ 
informieren. 

So sind multimediale Formate wie  
animierte Erklärfilme, spielerische  
Memory-Rätsel und ein Online-Voting 
im Online-Angebot. Zu finden sind 
auch alltagsnahe Tipps zum Energie-
sparen. Mehr Informationen gibt es  
unter www.wirtschaft-4u.de.  
Umfang und Themenauswahl sollen 
künftig weiter ausgebaut werden.

Heizung: Mix im Trend
57% der Deutschen wünschen sich für ihre Heizung eine Kombination aus  
konventionellen und aus erneuerbaren Energiequellen. Das ergab eine repräsen-
tative Umfrage des Meinungsforschungsinstituts forsa im Auftrag der Branchen-
initiative „Zukunft Erdgas“. 25% wollen eine Lösung, die voll auf regenerative 
Energien setzt, 10% bleiben lieber ganz bei den bewährten fossilen Energie- 
trägern wie Erdgas. 

Für die Kombination mit erneuerbaren 
Energien liegt Erdgas im Vergleich 
vorne: 65% wünschen sich dabei Erd-
gas, nur 22% bevorzugen Öl. 71% der 
Befragten meinen, Kosten und Klima-
schutz sollten zu gleichen Teilen die 
Wahl der Heizenergie beeinflussen. 
13% setzen ihren Schwerpunkt ein-
deutig auf den Klimaschutz, 11% auf 
die Kosten. 
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Schutz vor  
Haustürgeschäften

Die klassische Methode: Arglose Be-
wohner werden nach Zählernummern 
und Zählerständen gefragt, um ihnen 
dann einen Tarifwechsel vorzuschla-
gen. In Wahrheit stecken unseriöse 
Energieunternehmen dahinter. Eine  
andere Masche der Trickbetrüger:  
Sie geben sich als Mitarbeiter von 
Stadtwerken aus, um einen angeblich  
fälligen Rechnungsbeitrag zu kassieren 
oder in die Wohnung zu gelangen.  
Immer geht es darum, Zählernummer 
und Zählerstand herauszubekommen. 
Denn auf dieser Datenbasis kann der 
neue Versorger den Kunden beim  
vorherigen Versorger abmelden und 
zu sich hinüber ziehen.

Auch bei Testangeboten und Gratis- 
abos im Internet ist Vorsicht geboten: 
Oft steht erst im Kleingedruckten, dass 
der Verbraucher mit einer Teilnahme 
einen Vertrag abschließt. Der Kunde 
muss nach einer Frist selbst kündigen, 
sonst kommt der Vertrag zustande. 
Folge: ungerechtfertigte Rechnungen, 
Mahnungen oder Abbuchungen vom 
Konto. Die Einzugsermächtigung er-
laubt dem Anbieter, im Lastschrift- 
verfahren vom Konto abzubuchen.  
Der Kontoinhaber kann den Betrag  
bis zu acht Wochen lang zurückbuchen 
lassen. Ein Abbuchungsauftrag wird 
nicht dem Zahlungsempfänger, son-
dern der Bank erteilt. Dieser kann  
jedoch schriftlich widerrufen werden.

Auch beim Thema Energieversorgung sind 
zahlreiche Abzocker unterwegs und locken 
mit vermeintlichen Billig-Angeboten. 

Stadtwerke Lippstadt machen 
keine Haustürgeschäfte

Wer sich nicht sicher ist, sollte sich  
sofort bei den Stadtwerken Lippstadt 
erkundigen, ob es sich tatsächlich um 
einen Mitarbeiter handelt. Diese kön-
nen sich im Zweifel immer ausweisen. 
Die Stadtwerke Lippstadt verzichten 
ohnehin auf Haustürgeschäfte. Wer 
dennoch einen Vertrag abschließt, hat 
als Verbraucher bei Haustürgeschäften 
ein Widerrufsrecht. Regelmäßig kann 
man innerhalb von zwei Wochen von 
dem Vertrag zurücktreten.
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Lassen Sie keine Fremden in Ihre Wohnung! Verlangen Sie 

grundsätzlich den Dienstausweis und rufen Sie im Zweifel 

die Stadtwerke Lippstadt an!

Unterschreiben Sie nichts unter Zeitdruck und prüfen Sie 

Angebote und Vertragsbedingungen gründlich!

Verlangen Sie immer eine Kopie des Vertrages mit deutlich 

lesbarer Adresse und ebenso gut erkennbarem Namen des 

Vertragspartners!

Das Wichtigste
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STADTWERKE LIPPSTADT GMBH / 

STADTENTWÄSSERUNG LIPPSTADT AÖR

Bunsenstraße 2 · 59557 Lippstadt

Telefon: 02941 2829-0

Telefax: 02941 2829-97

www.stadtwerke-lippstadt.de

kontakt@stadtwerke-lippstadt.de

kontakt@stadtentwaesserung-lippstadt.de

GESCHÄFTSZEITEN

Montag bis Donnerstag:

7:00 bis 12:00 Uhr & 12:30 bis 16:00 Uhr

Freitag: 7:00 bis 12:30 Uhr

Der Netzbetrieb hilft bei Fragen zum Strom-,  

Erdgas- oder Wasseran schluss. Sie erreichen  

Ihren Berater unter: 02941 2829-30

KUNDENSERVICE

Die Mitarbeiter im Kundenservice be ant worten 

Fragen zum Vertrag, zu den Preisen und zur 

Rechnung. Sie erreichen alle Mitarbei ter über 

diese Sammelnummer: 02941 2829-444

ONLINE-SERVICE IM INTERNET

Zählerstand mitteilen, an- und abmelden,  

Bank verbindung eingeben und vieles mehr  

unter www.stadtwerke-lippstadt.de

24-STUNDEN-BEREITSCHAFTSDIENST

(auch Stadtentwässerung Lippstadt AöR)

Telefon: 02941 2829-20

ÖFFNUNGSZEITEN CABRIOLI

Montag, Mittwoch & Freitag: 

6:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Dienstag, Donnerstag, Samstag & Sonntag: 

8:00 Uhr bis 21:00 Uhr

www.cabrioli.de
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